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Auftreten der San Jose Schildlaus inOesterreich .
Eine Aktion der GemeindeWienzugunsten der Kleingärtner undSiedler .

Der gefährlichste aller Obstbaumschädlinge ist die SanJose
Schildlaus ,die infolgeihrer ungeheurenVermehrungsfähigkeitinwenigen
Jahren den gesamten Obstbau ganzer Länder vernichten kann .Bisher ist diese
Schildlausnur in Ländernmit wärmoremKlimain stärkeremMasseaufgetreten
Nunaber ist sie imVorjahrezumerstenmalin WienerKleingärtenfestge¬
stellt worden ,wohinsie durchin SüdungarnangekaufteObstbäumeeinge-¬
schleppt wordenwar .

ImEinvernehmenmitderBundesanstaltfürPflanzenschutzist
damalsvonder GemeindeWiensofort eine energischeBekämpfungsaktionein¬
geleitet worden .Dadie in denerstenStadienderEntwicklungmitfreiem
Augenicht sichtbaren Läuse erfahrungsgemässgegen alle bisher angewendeten
Bekämpfungsmittelsehr widerstandsfähigsind ,kommtals einzig sichereBe¬
kämpfungsmethodenur die Vernichtung der befallenen Bäumeund die absolute
SperredesbetroffenenGrundstückesin Betracht .EswurdendaherimVorjahre
bereits über tausend befallene Obstbäumevernichtet .Trotzdemzeigensich
immerwiederneueHerde ,die unbedingtvernichtetwerdenmüssen ,umeine

für den gesamtenösterreichischen Obstbausehr ernste Gefahrzube¬
seitigen .Dieallein in BetrachtkommenderadikaleBewämpfungsmethode,näm¬
lich die Vernichtung der befallenen Obstbäume ,bedeutet aber ,namentlich
für denKleingärtner ,ein sehr schweresOpfer ,da oft eine grosseAnzahl
imbesten Ertrag stehenderObstbäumevernichtet werdenmuss .

Umden Kleingärtnern dieses schwereOpfer zuerleichtern,hat
die GemeindeWienbeschlossen ,allen KleingärtnernundSiedlern ,diedas

Auftreten der San Jose Schildlaus in ihren Gärten zur Anzeige bringen ,die
Bäume ,die vernichtet werdenmüssen ,zuersetzen .

DieGemeindeverwaltungerwartet ,dassdurchdieseAktienalle
KleingärtnerundSiedlerzur tatkräftigen Mitarbeitbei der Bekämpfungdes
furchtbaren Schädlingsangeeifert werdenund es durch dasverständnisvolle
Zusammenwirkenvon Behördenund Gartenbesitzern gelingen wird ,diedem
österreichischenObstbaudrohendeGefahrabzuwenden.
- ¬

Strassenbahnfahrpreis amStaatsfeiertag .
AmStaatsfeiertag gilt auf der StrassenbahnundStadtbahnder

Sonntagsfahrpreis .DieFrühfahrscheine ,Hin -undRückfahrscheine,Wochen¬
karten ,Arbeitslosen - undJugendfürsorgefahrscheine ,Schüleranweisungen
undSchülerfreikarten habenkeine Gültigkeit .DerAutobusverkehrist an
diesemTageeingestellt .

580



Rathauskorrespondenz
Herausgeberundverantw .Redakteur:

Franz XaverFriedrich 304
II .Ausgabe. Wien ,am9 .November1932.

FrühererArbeitsbeginnindenBäckereienamkommenden
Freitaggestattet .

MitRücksichtaufdieDoppelfeiertageam12 .und13 .November
hatdasAmtderWienerLandesregierungzurErmäglichungderausreichenden
VersorgungderBevälkerungmitBrotundBackwarengestattet ,dassam
Freitag ,den 11 .November ,die der Erzeugung von Backwaren dienende Ar - ¬

beit ausnahmsweisebereitsum4 4 Uhrfrüh ,also umeineStundefrüher
als sondt ,aufgenommenwerdendürfe .Die Arbeitszeit der bei derEr - ¬
zeugungbeschäftigtenArbeiterdarfjedochohneEinrechnungderArbeits-¬
pausennichtmehrals10Stundeninnerhalb24Stundenbetragen:dieEntlohnungder Nachtarbeitundder die achtstündigeArbeitszeitüber-¬
schreitenden Ueberstundenarbeitist mindestensumdie Hälfte höherzu
bemessenalsdieaufdienormaleArbeitszeitentfallendeEntlohnung.
LehrlingeundjugendlicheArbeiterbiszumvollendeten18 .LebensjahrdürfenauchamkommendenFreitagnichtvor 5 UhrfrühzurArbeit
herangezogenwerden.
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